
schuhen,
ild Garnituren,
chern, Shlips

nkeu passend , em-
>sen
iroline Haas.

«eh»,
soll ohne jeglichen
orte 2 Schoppe»
:e geben.
n und können ihn
stens empfehlen
e, Teinacherstr.

tterer.
fer.

»errenberg.
e, kurze und lauge

Heu
. Ulrich Laib.

n
>

Stube und Stu¬
fen Ncbenkammer
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UerhattunMbtalts .)

Da «Lalw « Wochcndlatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Danners-
og n . Samstag . Der
SamstagSnummer wird
jeeinllntcrhaltungsblatt

beigegeben . Abonne-
mentsprei « halbjährl .tfl.
durchdiePostbezoqen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonstin
ganzWürttemb . Ifl .lbkr.

Nrs . 16 .

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InlelligenMatt für den Bezirk.

Für Ealw  absnnirt
man bei der Redaclion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge¬

legenen Poststelle.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag, den 8. Februar
187«.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Maria Magdalena , geborene Uhland,
Wittwe des Gottlieb Angerhofer  von Alt-

hengstett , will nach Amerika auswandern . Da

sie keinen Bürgen stellt , so werden etwaige

Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche inner¬

halb 15 Tagen  beim Schultheißenamt Alt-

hcngstett geltend zu machen , widrigenfalls
nach Umfluß dieser Frist der Auswanderung

stattgegeben werden würde.
Den 3 . Februar 1870.

K. Oberamt.
T h y m.

NeuhenZstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf.
In der Schnldensache des JeanDavid

Talmon - Gros,  Taglöhners in Neuheng-
stett , gewesenen Wegbauakkordanten , wird mit

Oberamtsgerichtlicher Ermächtigung der Ver¬

such gemacht werden , das Schntdenwcsen im

außergerichtlichen Wege durch Vergleich zu
erledigen.

Die unbekannten Gläubiger , Bürgen und

Absonderungsberechtigten des Jean David

Talmon -Gros und seiner Ehefrau Agathe,

geb. Raff , werden deßhalb hiemit aufgefordert,
ihre Forderungen am

Dienstag,  den 15 . Februar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhanse in Ncuhengstett anznmel¬

den und den hiemit verbundenen weiteren Ver¬

handlungen hinsichtlich des zu erzielenden Nach¬

laßvergleichs und der Verfügung über die

Activmasse in Person , oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte anzumohnen.
Vou den nicht erscheinenden bekannten

Gläubigern wird angenommen , daß sic der

Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beitretcn,
die nicht liqnidirendm Gläubiger aber bleiben,

wenn ihre Forderungen nicht ans den Akten

bekannt sind, hiebei unberücksichtigt und haben

etwaige Nachtheile sich selbst znzuschreibcn.
Liebenzell , 1 . Februar 1870.

K . Amtsnotariat.
H aager.

ndkw
wurde vor eini¬

gen Tage > zwi¬
schen Althengstett

und dem Han I Kräz,v
Ansprüche sind binnen >0 Ta¬

gen geltend zu machen , widrigen¬
falls anderwärts darüber ver

fügt würde.
Calw , 5 . Februar 1870.

Stadsichulkhcißenamt.
S eh u l d t.

Alzcnberg.

Schafwaide - Verpachtung.
Die Schafwaide auf der

Alzenberger Markung wird
am

Mittwoch,  den 9 : Februar,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhans in Oberried auf weitere

3 Jahre verpachtet . wozu Pachlliebhaber freund-

llchst ein geladen werden.
Oberried , 4 . Februar 1870.

Schultheißenamt.
Baier.

Hirschau . >

F a h r n i ß - V e r k a u f. !
Aus der Verlasstnschastsmaffe

des Gottlob Stotz , gewesenen
Stiftspflegers , werden am

Donnerstag,  den 10 . dieß,
von Vormittags 8 Uhr an,

1 silberne Taschenuhr , Manns - und Frauen¬
kleider, Decken und' Leinwand , Schrein-

Werk, Küchen -, Feld -, Hand -, Faß - und

Bandgeschirr und allerlei Hausrach , wo¬
bei besonders eine durchs Loos in Frank¬
furt a. M . gewonnene kunstreiche Eaf-

feemaschine,
sodann am

Freitag,  den 11 . dieß,
Vormittags 9 Uhr,

1 Kuh , 1 Kalbel , circa 25
Ctr . Futter , etwas Stroh,
Hol ; u . dgl .,

in dessen Behausung im öffentli¬
chen Aufstreich gegen baare Bezahlung verkauft.

Aus Auftrag der Erben:
Waiscngericht.

MM»

MM

Ostelsheim.

Holz - Verkauf.
Am

Montag,  den 14.
Februar,

kommen aus dem Ge-

meindewald Hönig
zum Verkauf:

8 ? Klftr . forchencS

Scheiterhol ; und
Dienstag,  den 15 . d. M .,

315 Stück Bauholz,
10 St . Teuchel,
I - St . Wagner -Raitel.
Der Anfang ist je Morgens 10 Uhr im

Zchlag an der alten Staatsstraße nach Calw.

Den 3 . Februar 1870.
Gemeinderath.

Vorstand Stahl.

L -chönbronn,
OA . Nagold.

Langholz - Verkauf.
Am

.Freitag,  den 11.
Februars 1870,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde aus ihrem
Gemeiudewald Ziegel¬

dach :
195 Stück forchencs Langholz , circa 4000

C .7 zuFloß - und Bauholz geeignet,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 2 . Februar 1870.

Gemeinderath.

Privat -Anzeigerr.
DHAWUtA KOÄtOO ' - Erch

8 Hochzeitseinlabung. Z
W Alle unsere guten Freunde von Stadt O

O und Land laden wir zu unserer Hoch - A

E zeit auf
V Donuerstag,  den 10 . dieß , M

D in den Gasthof zum „ Badischen Hof " O

G sreundlichst ein . G

O Friede . Kugel,  Metzger . G

V Friederike R a i ch, G

G Todtengräbers Tochter . G

chO K O G K : 8 :K L K ;8 K :K O s G ch

Holzbronn.

Wirthschafts - Eröffnung.
Nachdem ich die Concession zum Wein -,

Most -, Bier - und Branntweinschank erhalten

habe , bin ich gesonnen , meine Wirthschaft am

Sonntag,  den 13 . d . M .,

zu eröffnen.
Mit dem Bemerken , daß ich es mir stets

angelegen sein lassen werde , meine werthen
Gäste mit guten und reinen Getränken zu

bedienen , lade ich zu zahlreichem Besuch , ins¬

besondere zur Eröffnung , sreundlichst ein.
Georg Niethammer,

Bäcker.

Zugelaufener Hund.
Ein kleiner schwarzer Ratten¬

fänger mit messingenem Halsband

_ . . ._ ist zugelaufen und kann gegen

Ersatz der Einrückungsgebühr abgeholt werden
bei

Julius Baue  r,
Rnnüiilt ? g,i Mtlii >l' nstckt.

Calw.

Futtcrabfall - Verkauf.
Ein größeres Quantum guten Futtcrabfall

hat zu verkaufen
Ponhalter Bauer.
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Lebensversicherungs- und Ersparnißbank
Zugang
Aufnahmen
Sterbfälle „
Gefammtzugang
Derfichert waren

in Stuttgart.im Jahr 1869. 4289 Anträge mit fl 7,339,400. im Vorjahr 3308 mit fl. 6.115,700» » » 3902 „ , „ 6,414,600. „ „ 2902 „ „ 5,296,400.» „ , 157 Personen„ , 294,233.seit dem Bestand der Anstalt 23,500 Anträge mit fl. 43,618,700.19,410 Personen , „ 37,777,700.Sterbfälle wurden erledigt„ „ „ „ 745 „ , fl . 1,588,527Vcrstcherungsstand pro Ende 1869 .Lebensversicherung. . . . 13,539 Personen mit fl. 30,134,900.Altersversicherung. . . . 2,932 „ „ „ 1,881,700.Zus. 16,471 Personen rnit „ 32,016,600.Die Lebensversicherten theilen sich nach Ständen in:
Beamte : Militair : Handelsstand:6675 Personen mit fl. 13,083,413. 277 Personen mit fl. 374.217. 1631 Pers. mit fl. 8,041,010.Gewerbestand : . Landwirthc:4732 Personen mit fl. 7,997,310. 224 Personen mit fl. 638,950.Auf Grund monatlicher Zahlung durch die betreffenden Besoldungskassen sind beigetreten gegen 2000 Personen mit über 2 Millio¬

nen Gulden. Der Rcchnungsstand pro 1869 wird nach Beendigung des Rechnungsabschlusses veröffentlicht werden.-Stuttgart, im Januar 1870.

Emil Dreiß  in Calw.
Ferd. Pfeifer  in Nagold.C. Mayß,  Stadtsch. Ass. in Wildbad.Stadtschulth. Beyerle  in Weil der Stadt._, _ _ AmtsnotarKümmerte  in Altenstaig.

Äöftund 's Präparate
(Preismcdaille derPariscrAusstellungvon 1867)Löflun- 's Kinder-Nahrung

Ein Extract zur Schnellbereitung derbewährten
Lieliig'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer MilchBester Ersatz der Muttermilch statt Arrowrool, Mehlbrei rc. rc.

Löflund's Malzertract,
cnthaltend75°/oLiebig'schenMal;-Zucker

Wirksamstes und leichtverdanuchstesMittel gegen Husten, Heiserkeit, Ver¬schleimung, Athmungsbeschwerden, Keuch¬husten, überhaupt Brust- und Halsleiden,sehr beliebt bei Kindern als Ersahdes LcdcrthranS.
Diese nach mehrjähriger Erfahrungvon den renommirtesteu Acrzten und An'talteu m erster Linie empfohlenen Prä-larate von Chemiker und ApothekerU. m UMbru-t

sind in Flacons zu 36 kr. zu haben ipbeiden Apotheken

Merklingena. Würm.Mer-Gesuch.
Ein tüchtiger fleißiger Säger sinder sogleichdauernde Beschäftigung bei

RiemenmüllerKleinfelder.

In meinem Hause ist eine freundliche

Wohnung
mit 5'Zimmern nebst allen erforderlichen Be-
quemlichkeitcnbis Gcorgii zu vermiethcn.

Friede. Weik,
Jpser und Maler.

Weil die Stadt.
Circa 3 Eimer gut eingeschlagene

Ackeymetschgenhat zu verkaufen
Joseph Schönt nger sen.

Veld

(Li

er lrvon und nach AnrcEa
»besorge ich vermite meiner direkten
ZVerbinduirg mit sollen Bankhäusern da-zselbst rasch und billig, auch sind zu jeder»»Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zusZhaben. z
x EmilGeorgii.  E

G » löE
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-rulrihen; bei wem? ist bei der Exped. d. Bl.zu erfragen.

'Cal  w.

Acke/- Verkauf.
Ein 2 Morgen großer Acker im Hau istzu verkaufen und kann jeden Tag das Nähereerfragt und ein Kauf abgeschlossen werden be-

I - Ziegler
z. alten Post.

Moussireuden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

empfiehlt
C. Ruthardt,

Apotheker.
Ein jüngerer solider

Metzgerbnrfche
findet sogleich Arbeit bei

Hammer,  Lömcuwirih.

Makulatur
ist zu haben in der

A. O elsch l ä g e r'schen
Buchdruckern.

Stuttgart.
Fnßsabrik mit Magazin.

L . V '. sKvNrrupvrlempfiehlt zu billigen Preisen:
Lagerfässer, rund und oval in jeder Größe,Transportfässerfür's Inland,

„ für Amerika mit Holzund Eisenband.
Die Fässer werden mit einem eigensdazu construirten Dampfapparat ausgekochtund zum Gebrauch tüchtig gemacht.Runde Fässer von 4 Jmi (V2 Ohm) anmit Thürchen zum Herausnehmen,Essigstanden,
Gährstanden für Wein,
Weinstützen.

Bierfässer in jeder Größe,
Conservatorfässer,
Ausfüllfäßchen,
Gährgeschirre,
Standen und Reservoire für technischeZwecke.
Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Ab¬nehmer halte ich im

Faßmagazin,
sämmtliche Sorten Transportfässer,Lagerfässer bis zu 3 Eimern,
Bierfässer und Conservatorfässerin großer Auswahl vorräthig.

L. F. Schaupert.
Gpmnasiumsstraße 45.

Ncuhengstett.Ich habe etwa 80 Centner

zu v̂erkaufen.
Heu

Binder,  Pfarrer.

Wohnun
Hiemit ma

habe und nun m
über der alten

Für das
zu bewahren

Die Ge
Feueri
niss-
Lebens
sten
können
Zur A

ist zur Erth

d)

bin ich in
reichhaltiges

befördert
als über
Notars

Getreide
Gattun

gen.

Warzen
Kernen
Roggen
G-masch
Bohnen
Dinkel
Haber
Wicken
Summe
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2 Millio-

dt.

ur
r ' schen

1

Größe,

Holz

eigens
usgekocht

)hm ) an
hmen,

chnische

Ab-

rt.
45.

C a lw^ VLu t u».

Wohml»gsveränderung».Gtschästsempfchlullg.
Hiemit mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich meine seitherige Wohnung verlassen

habe und nun in dem von mir erkauften Hausantheildes Klaviermachers Fe tzst r sen., gegen¬
über der alten Post , wohne.

Für das mir seither geschenkte Zutrauen dankend , bitte ich mir dasselbe auch fernerhin

zu bewahren . .
Lr . HL »U88lvr , Herrenkleidermacher.

krosiäenti ».
Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft.

Gru « dkapital Acht Millionen Gulden.
Gefammtreferve über Eine Million Gulden.

Die Gesellschaft übernimmt:
s ) Feuerverficheriinqen auf Mobilien , Maaren , Vieh , Ernteerzeug¬

nisse , Ackergeräthc und alle beweglichen Gegen st ände,

d) Lebens -, Au s st att u n g S- und R e nt c n v cr s i ch e ru n ge n jeder Art zu! f e-
sten und billigen  Prämien , so daß in k e i n e m Falle Nachzahlungen stattfinden

können ; vorkommende Schäden werden stets prompt und reell regulirt.

Zur Aufnahme von Versicherungen für diese anerkannt solide Anstalt empfiehlt sich und
ist zur Ertheilung jeder näheren Auskunft gerne bereit

Der Bezirkssgent:
Lehrer Kienle  in Calw.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab Emil Georg » .
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Fournier-Empfehlmg.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbanm -Fonrniere

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen , und empfehle hiemit mein

reichhaltiges Lager , unter Zusicherung billigst gestellter Preise.
Malier , Schreiner.

Reisendeu .AuswandrrerNachAmsrika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , Havre und Liverpool,

als über Hamburg billigst der vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res-

Notars C . Stählen  in Hellbraun
Wmil Dreiß.

Gelder von und nach America werden billigst besorgt.

Calw. Frucht -Preise am 5 . Fehr . 1870.

Taufscheine,
sowie

Proctamatiolisb riese
hält vorräthig und empfiehlt den verehr !. K.
Pfarrämtern zu gef . Abnahme die

A. Oelschläger ' sche
Buch - und Steindruckerei.

Teinach.

Ein Küchenmädchen
und zwei

Spulerinnen
finden gegen guten Lohn für die nächste Bad-
Saison Stellen bei

der Verwaltung des K . Bades.

Von dem beliebten

feuerfesten Kochgeschirr
ist wieder eine große Sendung eingetroffen bei

I . F . Oesterlcn.

Belohnung.
Es ist mir in der Nacht vom letzten

Mittwoch  auf den D o n n e r st a g ein
Fensterladen ausgehängt worden ; wer mir zur
Entdeckung des Thäters behilflich ist , bekommt
eine gute Belohnung.

Ehr . Gros,
Bäcker.

Gelagerte Cigarren.
per 1000 Stück L 9 fl . bis 30 fl . empfiehlt
zu geneigter Abnahme

I . F . Oe st er len.

Sommenhardt.

Bauholz Verkauf.
Der Unterzeichnete hat aus seinen Wal¬

dungen
42 Stück dürres beschlagenes Bauholz und

circa 2000 Stück Reifstangen , welche
sich auch zu Floßwieden eignen,

zu verkaufen.
Johs . Re nt schier.

Ein Mädchen , auf dem

zu arbeiten , findet bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Stroh.

Getreide-
Gattun¬

gen.

!

Vori -st N :uc
ger ! Zu-
Rest ! fuhr

Ctr ^ Ctr

Ge-
sammt^

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebt.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl - ! kr.

Niederster
Preis

fl. l kr.

Ber-
kaufs-

Summe

fl. >kr.

Gegen d. v or
Durch¬

schnittspreis
^ i weni

mehr

kr. I kr

Wälzen _
—

Kernen 18 205 223 203 20 5 12 5 6 5 1037 48 Z
Roggen
G - masch - 17 17 17 _. _ 4 48 _ 81 36
Bohnen — — —-

Dinkel 10 ^ 161 171 141 30 4 18 3 42 3 36 523 39 1 Z
Haber 20 97 117 20 3 36 3 16 3 12 326 54
Wicken — — — — — —

Summe 48 ! 480 528 458 70 — — 1969 '57

soll wagen 4 Lolh.
Pfd

Ein gut erhaltener

Haspel

Stadl schultheißenamt.

für Wollengarn wird gesucht . Näheres bei
der Exped . d. Bl.

Oberried.

Anlehen-Gesuch.
.V . Ich suche für einen hiesigen Orts-

ungehörigen , der ein pünktlicher Zins-
zahler ist , gegen gesetzliche Sicherheit

ein Anlchen von 700 fl. auszunehmen , und
erbitte mir in Bälde gef . Anträge.

, Schultheiß Baier.
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Nechnungsstelltabellen,
Steuerzettel

und Sleuerabrechnungsbüchcr
empfiehlt zu gef . Abnahme die

A . Oelsch l äger ' sche
Buch - und Steindruckerei.

Nachtrag.
Altburg.

Langholz- Verkauf.
Am

Freitag,  den 11 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald
250 Stämme Langholz vom 65er abwärts,

6169 C2 haltenv,
auf hiesigem Rathhaus im Aufstreich verkauft.DaS Holz ist zur leichtern Abfuhr an den
Hauptweg gebracht , und kann dort eingesehenwerden.

KaufsliebhaÄer sind eingeladen.
Den 7 . Februar 1870.

Gemeinderath.
Vorstand:

Schutheiß Roller.

Calw . Notizen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Getreidegattungen nach dem

Gat-
tungg

Gewicht Pr. Sri. Preis per Simri

Q- höch¬
stes

mitt¬
leres

höch¬
ster

mitt - nie¬
lerer derster.

ISri Kerne»
Pfd. Pfd. Pfd. Ist- r fl- fl- kr33 31 >2 31 1 13 1 36 1 33ISri Dinkel 21 20 19 ',„ S1 — 11 12ISri Haber 22 2 -0 20 — 18 — 39 _ 38ISri Gerste — — — — —ISri Noqqen — — — — — 2? _ISri. Bohnen — _ — _ _ ^ISri. Linsen _ — — ._ _

ISri. Erbsen — — 1 - —
ISri, Licken — — — — — —

Tagrsneuigkeiten.
ßJ Calw.  In der Sitzung des K. KrciSstrafgerichts vom 29.Jan . d. I . kamen folgende 4 Fälle zur Verhandlung und Abvrthei-lung , und zwar : 1) die Untersuchungssache gegen den ledigen 25Jahre alten Flaschnersgesellen Ludwig Klumpp aus Rastatt in Baden,wegen Fälschung einer Privatu : kmide . Derselbe hat am 29 . Julix . I . die ihm von der Polizeibehörde in Wildbcrg ausgestellte Auf-enthaltskarte durch den auf den Namen seines Hauswirths , TobiasJlg in Wildberg , gemachten Beisatz „ den Austritt der Loschst bestä¬tigt Tobias Jlg " zu dem Zwecke gefälscht , um sich der Bezahlungeiner Schuld gegen Jlg durch heimliche Entweichung nach Erlangungseiner Reiseurkunde zu entziehen , und die so gefälschte Aufcnthaltskartcdem Stadtschultheißenamte Wildberg vorgezeigt . Er wurde wegen die¬ses Vergehens zu 5 Wochen Kreisgefängniß verurthcilt . 2 ) Die Un¬tersuchungssache gegen die ledige 64 Jahre alte Heinrike Müllervon Unterjettingen , OA . Herrenbcrg , wegen Landstreicherei rc. rc.Dieselbe hat am 2 . d. M . ihren Begrenzungsort Untcrjcttingen ohneobrigkeitliche Erlaubniß überschritten , ist bis zum 6 . d. M . ohne er¬laubten Zweck und ohne , einen ordentlichen ErwcrbSzweig oder zurei¬chende Unlerhaltsmittel außerhalb ihres Wohnorts in ^verschiedenen Ge¬meinden dcsOberamtsHcrrrnberg herumgczocen , durchEingehen in fremdeHäuser fortgesetzt gebettelt und unter Verschmähung der .' ihr gebotenenErwerbsquelle einesDiensteS sich dem Müßiggang und Trunk ergeben.Sie wurde wegen wiederholter Ueberschreitnng der Begrenzung undwiederholter Landstreicherei , imdcrholten Bettels , und wiederholter Aso-tie zu 7 Monaten Zuchtpolizcihaus vernrtheilt . 3 ) Die Untersuchungs¬sache gegen die 16 Jahre alte Marie Friederike Schlotterbeckvon Calw wegen Diebstahls . Dieselbe hat in der Zeit vom 13 .— 14.Jan . d. I . der in sehr bedrängten Verhältnissen lebenden WittweBernhardine Regine Foth dahier , welche 3 unerzogene Kinder hat unddarauf angewiesen ist, ihr Brod durch ihrer Hände Arbeit zu verdie¬nen , ihre ganze Baarschaft im Betrage von 13 fl. aus der unverschlos¬senen Schublade ihrer Commode gestohlen und die ganze Summe bisauf gegen 5 st. vergeudet . Sie wurde wegen dieses Diebstahls zumVerluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zu 8 Wo¬chen Zuchtpolizeihaus verurthcilt . 4 ) Die Untersuchungssache gegenden ledigen 43 Jahre alten Müllersknecht Johann Georg Walzvon Ebhausen , OA . Nagold , wegen Diebstahl », rc. Walz , wegenDiebstahls schon öfters bestraft , hat am 9 . Tez , v . I . in der Schuli¬schen Mühle in Altcnstaig/ ' OA . Nagold , das in einer unverschlossenenSchlafkammer an der Wand anfgehängt genesene Unterwamms desMütterknechts Christian Schuhmacher von Göttelfingcn im Werthevon 2 fl . 12 kr. entwendet . Er wurde wegen dieses seinen drittenRückfall begründenden D ebstahls zu der Arbeitshausstrafe von 1 Jahrund 5 Monaten vernrtheilt.

— Stuttgart,  3l . Jan . Hr . Dr . Ncuschler läßt eine öffent¬liche Mahnung ergehen , daß sich die Stuttgarter Angesichts der nochimmer nicht abnehmenden Pockenepidemic w cder impfen lassen . DerKrankenstand wird auf 12 1100 angegeben . Auswärts wird dieZahl noch erhöht . Kein Wunder , daß die Residenz förmlich gefürch¬tet wird und mancher Wmtcrbesu ch in einen Son nen besuch verwandelt zu werden scheint.
— Stuttgart , 29 . Jan . Nach den bei dem hiesigen amerikan.Konstitae zur Einregestriuma gebrachten Fakturen betrug die direkteAusfubr Württembergs nach dm Vereinigten Staaten Nordswciila 's

41 .648 fl . 56 kr. mehr als im entsprechenden Quartal des Vorjahrs.Tie Ausfuhrgegenstände bMeten : Korsetten mit 511,451 fl . 22 kr.,getrocknete und eingemachte Früchte mit 92,665 fl . 1 kr. , Wein undLiqueurc mit 34,206 fl . 29 kr., Farben und Farbwaareu mit 22,817 fl.24 kr., Baumwollwaaren mitf 21,773 fl . 37 kr ., Leder- und Leder-waaren mit 15,979 fl . 34 kr., Juwelen und Goldwaaren mit 8200 fl.24 kr., Bücher , und Zeitungen mit 7275 fl . 46 kr. rc.— Zn Pforzheim  ist in den Bijouteriesabriken eine neue durcheine Kommission von Fabrikanten und Arbeitern berathene Fabrikord-nung mit nur 1 Ostündiger Arbeitszeit veröffentlicht worden . ZurSchlichtung von Zwistigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeiternist ein Schiedsgericht aus 12 Fabrikanten und 12 Arbeitern vorge¬schlagen , welche einen unparteiischen Obmann wählen . Für kleinereFälle gibt es ein engeres Schiedsgericht von je 3 Mitgliedern beiderTheile und einem Obmann.
— Heilbronn.  Im Anschluß an den am 14 . Februar hierstattfindenden Ledermarkt kommen Tags zuvor , am Mc ntaz  den15 . d. M -, Vorm .^10 Uhr , bei der alljährlichen Eichenrindenverstei-geruug im Gasthaus zur Rose ca . 20,000 Ctr . Glanz - und Raitel-rtnde und 860 Klftr . grobe Rinde zur öffentlichen Versteigerung.— Die Adreßdebatte in der 2 . bairische  n Kammer ist immernoch nicht zv Ende . Voraussichtlich wird auch diese mit einem Miß¬trauensvotum gegen dasMimsterium endigen . — Verschiedene Blätter,wie die Augsb . Postztg . und die Frks . Ztg . melden , daß Fürst Hohen¬lohe dem König die Nothwendigkeit seines Rückrritts ans constitu-tionellen Gründen dargelegt h be, daß aber der Monarch bisher sichnicht habe entschließen können , die erbetene Demission anzunehmen.— Nun wird ' S bald anders und besser werden in der Will , Tau¬scher aus Augsburg  ist der Mann , der die neue Schöpfungbringen will ! Er hat sich an die Spitze des allgemeinen deutschensocial -demokratischen Arbeitervereins daselbst gestellt , bekommt monat¬lich 13 fl . Besoldung und will alle Vorrechte des Standes , des Be¬sitzes, der Geburt und der Confession aufheben , alle Preß -, Vereius-und Coalitious -Gesetze abschaffen , alle Steuern bis aus eine einzigeEinkommen - und Erbschaftssteuer wegräumen , nmntgeldliche Rechtspflegeeinführen und die allmählige Ablösung des gesummten Grundeigm-thums und Ueberführung desselben in den Gesammtbesitz der Nationbewerkstelligen.

Italien . Dem Papst erwachsen enorme Kosten durch den Un¬terhalt so vieler Bischöfe beim Concil . Die eiugegangemn Peters-psennigc reichen nicht aus , den Aufwand zu decken und man bittetuni neue Sammlungen . Die deutschen, französischen , spanischen undamerikanischen Bischöfe bestreiten ihren Unterhalt aus eigenen Mitteln,halten prächtige Equipagen , richten glänzende Gastmähler aus undlassen sich nicht das Geringste abgehcn . Dagegen sind die orienta¬lischen Bischöfe meist arm , fahren mit Lohnkntschen und gehen sogarnicist zu Fuße.
England . In London ist der Großhändler Davis  gestorben.Er zeichnete sich schon bei Lebzeiten durch großen Wohlihätigkeitesinnaus . In seinem Testament hat er sein ungeheures Vermögen zuWohlthätigkcitszwecken bestimmt und ohne Unterschied des Glaubenschristliche Anstalten ebenso reichlich bedacht wie jüdische
Rußland . Petersburg,  30 . Jan . Man best,ich !et Un¬ruhen bei der Vornahme der Nekiutirung . Unter der Berö kerungder inner russischen Gouvernements verüvlen Beamte einen Massenbe-

in dem vierten Quarta ses ww offenen Zaires 40,IM fl . 29 kr., hmch Verkauf vin falschen Loskausscheinen . Die Gouverneure
gegen 1-86,994 fl . nn vaiansaeganaenen dritten Quartal und > P „ bickatjoneii au das Landvolk , um dasselbe theils zu warnen,698,48 « fl . 33 kr. im veilen Quartal des Jahies 18 « 8 . also um Mers zu besänftigen.53, «34 fl . 29 kr meb -m ro rl eiaefau cenen Ql .anv ! und vm«

bi ' digut , gkt » .«lt Uns vniezr v-n 8772ellästiger.
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